
 

  

 

 

  

NEWS 

305 April 2023 



1   

INTRO 

Liebe Norskaler, liebe Norskalerinnen 

Dies ist nun schon unser zweites News und dieses Mal hat bis jetzt alles ziemlich 

gut geklappt. Wir glauben auch beim NorskaNews zusammenstellen heisst es so 

schön: Die Übung macht den Meister!  

Der Frühling ist da und die OL Saison ist bereits wieder in vollem Gange. In die-

sem News sind coole Brichtli von den Youngsters und ihrem Langlauftag bis hin 

zu den Grossen aus dem Rasktogteam. Es sollte also für jeden etwas dabei sein. 

Im hinteren Teil dieses News findet ihr noch ein Interview mit unserer Eliteläufe-

rin Sabine Hauswirt und ein weiteres Fehlersuchen auf der Sprintkarte Belp von 

Lars!  

Nun viel Spass beim Lesen wünschen eure Redakteurinnen Malin und Annina 

 

Adressänderungen 

Liebe Mitglieder 

Gerne möchten wir euch in Erinnerung rufen, dass ihr Änderungen eurer Mitglie-

derdaten (Adresse, Mail, Telefon-/Natelnummer) für die Aktualisierung unserer 

Mitgliederliste bitte jeweils direkt an Jox Bergmann (sekretariat@olnorska.ch) 

sendet. Vielen Dank für eure Mithilfe! 

 

 

Impressum: Norska news, Mitteilungsblatt für die Mitglieder des Vereins 

ol norska Ausgabe Nr. 305.  Erscheint 6x jährlich, Auflage 85
 

Exemplare.
 

Redaktion: Annina Kunz und Malin Niggli 
(redaktion@olnorska.ch)  

Redaktionsschluss news 306: 18.06.2023 
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HEJA  

Das Wort zur HV 

Bereits ist die diesjährige Hauptversammlung wieder vorbei. Das Protokoll dazu 

findet ihr in diesem News (danke Jox!). Nach zweijähriger Pause resp. virtuellem 

Ersatz konnten wir uns endlich wieder «live» treffen. Etwas enttäuscht war ich 

und der restliche Vorstand wohl auch, dass sich nicht mehr Vereinsmitglieder vor 

Ort einfanden, um gemeinsam über die anstehenden Traktanden abzustimmen. 

Klar gibt es immer auch andere, wichtige Anlässe, aber es ist für uns vom Vor-

stand auch immer eine der Möglichkeiten, den Puls zu fühlen und Anliegen aus 

dem Verein aufzunehmen. 

Der Warm Up OL hat erfolgreich durchgeführt werden können, danke euch allen 

für die zahlreiche Teilnahme und Werner Herren und Team für die Durchfüh-

rung! 

Bereits konnten viele Aufgaben für das anstehende Vereinsjahr auf verschiedene 

Schultern verteilt werden. Noch offen ist ein Höckorganisator für unseren Ver-

einsanlass am 25. November. Falls sich jemand vorstellen kann, diesen zu organi-

sieren, könnt ihr euch gerne bei mir melden.  

Bald fangen die OL-Trainings an den Mittwochabenden an. Diese sind nicht nur 

für Kinder und Jugendliche sondern auch für Erwachsene gedacht. Nichts wie los 

und mitmachen! Die Daten und Standorte findet ihr im letzten resp. diesem 

News und auf unserer Homepage.  

Und dann wünschen ich der ganzen Jungmann(-frau)schaft sowie allen Lagerlei-

tern ein tolles Nachwuchslager! 

Häbet e guete Früelig – sofern er de mau no chunnt! 

Sanny Schärer 
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YOUNGSTERS NORSKALAGER 2023 

Montag 
Nachdem wir an verschiedenen Orten uns versammelt haben, trafen wir uns im 

Bergwald. Dort wurden wir alle herzlich und offiziell im Lager willkommen ge-

heissen. Nach ein paar kurzen Kennenlernspiele machten wir einen Warm Up OL 

im Bergwald. Wir gingen meist in kleinen Gruppen in den Wald. Während es am 

Anfang noch ziemlich schön war, gab es später ein zwei Wege welche mit sehr 

viel Schlamm bedeckt waren. Aber Schlussendes fanden alle glücklich ins Ziel. 

Nach dem OL ging es ein erstes mal, mit einigen Umwegen, in unser Top-Lager-

haus. Das Lagerhaus war bestens ausgestattet. Es hatte einen Fussball und Bas-

ketballplatz. Im Haus gab es einen grossen Essraum + Küche. Es gab 3 grosse Zim-

mer mit vielen Betten und Zimmer für die Leiter. Im Dachstock gab es ein Aufent-

haltsraum von welchem man einen Balkon betreten kann. Von dem Balkon run-

ter gab es das absolute Highlight. Es war eine relativ steile Rutsche. Ein anderes 

Highlight war der Töggelikasten, welcher sehr oft benutzt wurde. Nachdem wir 

uns ein bisschen eingelebt haben gab es Nachtessen. Es gab Risotto. Nachher 

wurden wir in die Lagerolympiade Teams aufgeteilt. Die erste Disziplin war ein 

Name für sein eigenes Team zu finden. Gewonnen und damit 5 Punkte geholt 

hat, war das Team von Janis, Anja, Sophie und Charlotte mit dem ultraextrem 

kreativen Namen «Die Orange-Wissä Querdenker». In der zweiten Disziplin ging 

es darum, dass jedes Team 2 Personen aus seinem Team beschreiben mussten 

und die anderen mussten es erraten. Danach wurde der Abend noch ein biss-

chen ausgelebt und um 9 war Nachtruhe für die Kleineren und um 10 für die 

Grösseren. 

Dienstag 
Um 8:00 gab es Morgenessen und danach ging es auf in das 2. Training des La-

gers. Es war ein Sprint im Dorf Rohrbach. In diesem Dorf fand vor 1.5 Jahr der 

Schlusslauf statt. Es gab verschiedene Sprintformen, welche wir ausprobieren 

durften. Zu Verfügung stand ein Partner OL, ein Sprint mit vielen Routechoices, 

ein ganz normaler OL im Sprintformat und ein Telefon OL, wo nur die Person im 

WKZ eine Karte hatte und die andere Person durch das Dorf navigieren musste.  

Am Schluss gab es noch einen Mini-Sprint rund um die Kirche. Dieser war mit 

SIAC und das war ziemlich toll.  
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Nach dem Sprint gin-

gen wir ins Haus 

Picnic essen bevor es 

für uns ins nächste 

Training in den Blat-

tenberg ging. Die 

Jüngsten lernten, wie 

man mit dem Kom-

pass durch den Wald 

läuft, während die 

Ältesten schon auf 

einer Karte ohne 

Wege sich durch den Wald orientieren mussten. Dies vor allem mit dem Ziel uns 

alle vertrauter mit dem Kompass zu machen. Als wir alle zurückkamen aus dem 

Wald kamen, ging es für uns zurück nach Hause. Zum Abendessen gab es Fa-

chitas welche den Köchen meiner Meinung nach sehr gut gelungen waren. Nach 

dem Essen gab es einen Ethik Input wo wir lernten, dass wir Nein sagen dürfen 

und dass wir der Chef über unseren Körper sind. Der Tag wurde mit einer ge-

meinsamen Runde Werwölflen abgeschlossen. 

Janis Gwerder 

 

Mittwoch 
Üse Tag faht wi immer am haubi 

achti a. Mir tüe zmorge ässä, pa-

cke de üsi Sache und fahre ufd 

Fritzeflue. Wo mir obe achöme 

nähme mir e witeri Lagerolypi-

adedisziplin i Agriff. Mir hei i 

üsne Gruppe müesse Tannzäpfe 

sammle. Agfange hets mit ere 

Rundi seckle, nächer hei mir mü-

esse d Tanzäpfe a ne Tanne 

schiesse. Für jede wo dernäbä 

isch hei mer ä extra Strafrundi 
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müesse secklä. Die Gruppe wo am schneuschtä fertig isch het gwunnä. Churz 

drufabe faht üses Training a. Ds Thema isch Routenwahl. Di Blaue hei e 2 km, di 

Rote e 2.7 km und die Schwarze e 4 km Louf hingersech bracht. Am 12i gö mer 

zrügg ids Lagerhuus fürs Zmittag. Am Namitag si mir ids Hallebad uf Willisau ga 

bade. Dert heimer unger der Leitig vor Dänäla e nechschti Disziplin vor Lageroly-

piade absolviert. Am 4i simer Richtig hei gstüret. Ds grössere Büssli het dank der 

Routewahl vom Tom und der Sophie di wunderschöne Hügle vom Emmental 

chönne erläbe. Ds ganze hets sech rächt schnäu i ne gedanklechi Wäutreis ent-

wicklet. So das mer nacheme Abstächer uf Paris rächt schnäu ir USA glandet si. 

Es par Sekunde speter hei mer zu üsere linke dr Mount Everst gsichte. So isch ds 

witer gange bis mir mit 10 Minute Verspä-

tig de o ändlech bim Lagerhuus si acho. 

Speter hei mir geng wi geng guet gspise 

und hei der Tag mit ere witere Lagerolypi-

adedisziplin vor Dänälä beändet.  

 

 
 

Donnerstag 
Am Donschtigmorge hei mir im wunderschöne Huttwil e KO-Sprint absolviert. 

Mir hei insgesamt 3 verschideni Löif gha. Am Namitag hei d Chrige und dr Tom 

für üs ä Spilinamittag vorbereitet. D Diszipline si Basketball, Schutte, Kub und 

Hufise schiesse. Nach der Rangverkündigung ( ig ha d Gwinner*inne Liste leider 

verlore)  hei mir e witeri Disziplin vor Lagerolypiade absolviert. Nach guete 2 

Stung hei mer Suppe ds Znacht gässe. 

Am viertu am Achti si mir ufbroche i 

Richtig Rotwald. Dert hei mir Nacht 

OL gmacht. Der Louf het e wunder-

schöne mit Liechtli versehrte Schluss-

sprint. Müed aber ds fride si mir mit 

Musig heimkgkert. Daheime hets 

wunderschöni Belegte Brötli gä. Bi de 

Motiv hets aues vo OL Löifer über ds 
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Norska Logo bis zu abstrakter Kunst gä. 2 Stunde speter aus normalerwis si mer 

aui todmüed ids Bett.  
 

Sophie Rentsch 

Freitag  
Am Freitagmorgen fuhren die Busse Richtung 

Schmidwald. Dort angekommen begann das 

Training, das Thema war Fein-OL. Nach dem 

Training gab es warmen Tee und Lunch. Wir ha-

ben ein Feuer gemacht, da es etwas kalt war. 

Als wir mit dem Lunch fertig waren gab es eine 

Lagerolympiade, wo man ein Bild zu dem Na-

men machen musste. Als alle ein Bild gemacht 

hatten, gab es eine Lagermeisterschaft im glei-

chen Wald. Alle gaben Vollgas. Nach der Du-

sche gab es zum Zvieri getrocknete Aprikosen 

und Brot. Bald darauf gab es Z`nacht (Hörndli 

und Gehacktes, mmh!). Anschliessend gab es 

den Schlussabend, wo es noch die letzten Olympiadendisziplinen gab.  Nach 

Wörtern erraten und auf den Rücken zeichnen, war der Jagdstart ein Mikro-OL 

mit kleinen Posten im ganzen Haus. Das war sehr lustig! Das Team «die orientier-

ten Osterhasen » haben gewonnen, anschliessend gingen alle zufrieden ins Bett . 

Samstag  
Am Samstagmorgen gab es 

Zmorgen um halb acht. Nach 

dem Essen gingen alle fertig 

packen, dann hatte jeder eine 

Aufgabe wo er/sie putzen 

musste. Als alle fertig geputzt 

haben, ging es ab auf das Chu-

derhüsi. Dort haben wir die 

RTT-Elitenläufer getroffen. Wir 

gingen ein Stück in den Wald, 
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wo der Start und das Ziel waren. Als alle angezogen waren gab es eine Info, kurz 

darauf gab es den Start. Etwa nach 25 Min war die 3. Strecke unterwegs, zum 

Schluss ging noch die 4. Strecke. Der Wald war schön, weil es am Boden ganz viel 

Moss hatte. Alle feuerten alle an. Nach 

der Staffel gab es noch einen Lunch, 

nach dem Lunch gab es noch einen Pin-

guin Tanz im Kreis zum Abschliessen. 

Dann gingen alle mit einem Bus nach 

Hause und mit der Vorfreude auf das 

nächste Jahr. 
 

Anja Niggli und Céline Aeschlimann 

 

KARTENTRAININGS FRÜHLING 2023  

Wie gehabt, gibt es auch in diesem Frühling die Möglichkeit, eure O-technischen 

Fähigkeiten an spezifischen Kartentrainings zu trainieren. Ob frisch ab Y-

oungsters-Lager, Quereinsteiger, Weltklasseathletin oder Genussläufer, es hat 

für alle ein passendes Angebot. Gemeinsamer Start ist jeweils um 17:45.  

Datum  Wald  Infos  

17. Mai  Rohrholz, 
Gerzensee  

Organisator: Resu Dubach Besammlung: 
Nesslere https://s.geo.admin.ch/9ea7aa494c  

24. Mai  Geiss-
rügge  

Organisator: Raymond Beutler Besammlung: 
Schiessgrube https://s.geo.admin.ch/9ea7ab5d29  

31. Mai  Chollere, 
Toppwald  

Organisatorin: Trixle Aeschlimann  
Besammlung: Waldeingang Niederhünigen (Grabe)  
https://s.geo.admin.ch/9ea7acab7d  

07. Juni  Toppwald, 
Bowil  

Organisator: Dänu Hadorn  
Besammlung: Schwand (Seite Bowil) 
https://s.geo.admin.ch/9ea7adbf65  

  
Michu Dubach 

https://s.geo.admin.ch/9ea7aa494c
https://s.geo.admin.ch/9ea7aa494c
https://s.geo.admin.ch/9ea7ab5d29
https://s.geo.admin.ch/9ea7ab5d29
https://s.geo.admin.ch/9ea7acab7d
https://s.geo.admin.ch/9ea7acab7d
https://s.geo.admin.ch/9ea7adbf65
https://s.geo.admin.ch/9ea7adbf65
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YOUNGSTERS LANGLAUFTAG 

Bei etwas zu warmem Wetter haben wir uns an einem Januarmorgen getroffen, 

um auf den Gurnigel Langlaufen zu gehen. Dort angekommen haben wir unsere 

Skis angeschnallt und sind in kleineren Gruppen Langlaufen gegangen. Céline, 

Michèlle und Anja gingen auf eine kürzere Runde. Mila, Mattia und Lea haben 

sich’s gemütlicher genommen. Janis hatte die gute Idee, die Musikbox in sein 

Langlauftäschli zu verpacken. Somit hatten wir die ganze Zeit Musik, was mich 

sehr motiviert hat! 

Es hatte etwas wenig Schnee und war warm, aber es war trotzdem schön. Zum 

Glück sind wir schon am Morgen losgegangen, denn am Nachmittag hat sich der 

Schnee in Sulz verwandelt.  

Ich, als Anfängerin, habe etwas gelitten, weil ich mit Malin und Janis unterwegs 

war. Für sie war es wohl eher ein extensives Training. Für mich war es aber 

streng. Das «Highlight» der Route war hinten im Gurnigel, wo wir eine gefühlt so 

steile Abfahrt wie eine rote Piste bestreiten mussten. Es war schwieriger als ge-

dacht, als ich auf den Hintern fiel, obwohl ich im Stemmbogen fuhr. Bei den an-

deren sah das ganze mehr oder weniger kontrolliert aus, aber sie sind schnell 

und heil nach unten gekommen. Nachdem wir eine Runde gedreht hatten, war 

es schon bald Mittag. 

Um die Wartezeit zu überbrücken, bis alle wieder da waren, gab es beim kleinen 

Stutz ein Paar Sprünge mit den Langlaufskis.  

Nach einem gemütlichen Picknick mit Gummibärli haben wir uns wieder auf die 

Skis gemacht. Es gab lustige Stafetten. Zurzeit hatten Lars und Laurin eine 

Schanze gebaut, die natürlich alle (inklusive mir, aber einmal hat dann auch 

schon gereicht) ausprobieren mussten. Zum Glück hatten wir eine Ärztin dabei, 

denn es gab einige Stürzte. Aber passiert ist zum Glück nichts. Nach einigen coo-

len Tricks war es schon soweit und wir haben uns auf die Rückfahrt gemacht. 

Danke Mila und Lea, dass ihr diesen Tag organisiert habt! 
 

Rachel Marxer 
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PÂQUES EN BOURGOGNE 

An einem regnerischen und kühlen Karfreitag reisten rund 10 Mitglieder das 

raskt tog teams Richtung Westen. Verstärkt wurden sie durch zwei Nachwüchs-

ler der Familie Niggli und vier Mitglieder des Staffs. Eine dieser beiden Nach-

wüchsler meinte beim Überqueren der Grenze Richtung Frankreich, ob das mit 

dem Schnee denn so bliebe, in Le Locle herrschte nämlich tiefster Winter.  

Doch es wurde besser. Als wir die Region Dijon erreichten, herrschten wieder 

Temperaturen deutlich über dem Gefrierpunkt und die unzähligen Rebstöcke in 

der Talebene machten uns verheissungsvoll.  

Nach einem kurzen Mustertraining und ersten Eindrücken der Laubmischwäl-

dern mit zahlreichen unübersichtlichen Löchern und Steinformationen, bestimm-

ten wir beim gemeinsamen Nachtessen unsere Taktik, denn am Samstag ging es 

auch schon los mit der ersten Etappe der 3 jours de Pâques en Bourgogne.  

Ich durfte gleich schon früh ran und setzte voll auf eine offensive Taktik. Leider 

zahlte sich diese nicht aus, da ich schon einige Meter nach dem Startpunkt die 

vielen Löcher, Hügelchen und flachen Höhenkurven nicht zuordnen konnte. Erst 

der vierte Posten war der mit der richtigen Nummer. Nach einem erneuten 

Schwenker bei Posten 2 war ich dann im Jetzt angekommen und ich versuchte 

fortan etwas konzentrierter zu retten, was noch zu retten war. Das von meiner 

Seite mit Spannung erwartete Duell mit den D21 (H45 und D21 hatten die glei-

che Bahn) fiel deutlich zugunsten der Damen aus. Sie machten es nämlich viel 

besser. Nina gewann gleich die erste Etappe, Vera sorgte für einen Doppelsieg.  

Bei den H21 schrammten Flo, 

David und Remo knapp am Po-

dest vorbei.  

Erfolgreich und schnell an die 

französischen Karten ange-

passt waren auch unsere 12-

er. Anja und Lars sorgten für 

zwei Siege.  
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Besser gelungen an diesem ersten Tag war die Besichtigung in Dijon: der Sams-

tagsmarkt, grosszügige Fussgängerzonen und historische Gebäude sorgten für 

eine schöne Ambiance und natürlich kaufte ich auch traditionellerweise ein Glas 

Senf. Schliesslich ist man in Dijon.  

Am Ostersonntag an der Etappe 2 wurde uns ein Wechsel zwischen intensiv be-

wirtschaftetem Wald und mittelsteilen Hängen präsentiert. Da gab es einige 

Routenwahlen zu lösen. Auch wieder präsent waren irgendwelche Büsche mit 

Dornen (Weissdorn?), die für Kratzer und Schmerzen sorgten, uns aber nicht 

bremsen konnten. Wieder reichte es für Flo, David und Tobi knapp nicht fürs Po-

dest, den Doppelsieg bei den D21 brachten Sime und Kim ins Trockene.   

Da es Ostern war, durfte auch 

die traditionelle Osterjagd nicht 

fehlen. Wie im letzten Jahr im 

Klublager hatten Lars und ich 

wieder etwas ausgeheckt und 

voller Elan stürzten sich das rtt 

auf die Jagd nach den Schoggi-

eiern in einem französischen 

Pärkchen. Flo nahm das Stürzen 

etwas zu wörtlich und schürfte 

sich wegen eines Ausrutschers 

auf dem Kies die ganze Hand 

auf. Aber ein rtt-ler kennt kei-

nen Schmerz und am Schluss 

fand auch sein Team im ab-

schliessenden Jagdstart einen 

Hasen, so dass er wieder 

schmerzverzehrt lächeln konnte.  

Der angepriesene Jagdstart wurde am Tag 3 dann leider nur in wenigen Katego-

rien durchgeführt, dabei hatten sich Jugendliche und Senioren bereits darauf ge-

freut. So blieb uns nichts anderes übrig, als mit unserer Elite mitzufiebern. Und 

da wurde richtig abgeräumt. Im Totalklassement gab es fünfmal ol norska unter 
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den ersten 6 bei den Damen und viermal unter den ersten 5 bei den Herren. Aufs 

Podest durften Sime als Siegerin, Vera und Flo als zweite und David als dritter.  

Bier für alle erwachsenen Podest-

besteiger und Milch für die D12-

Siegerin und den H12-Zweiten 

rundeten den 3-Tage OL würdig 

ab. Die Podestdichte mit 7 Po-

destplätzen bei 16 Teilnehmen-

den war durchaus beeindruckend.  

Weil es in der Region so schön ist, blieben die einen noch einige Tage im Bur-

gund und trainierten voller Elan weiter, während die andere wieder heimwärts 

fuhren.  

Zum Abschluss bleibt zu sagen, dass die Region Dijon eine Reise wert ist, die in-

ternationalen Kartennormen nicht überall gleich ernst genommen werden, die 

Franzosen mit viel Charme organisieren und ich sofort wieder auf eine Reise un-

ter der Organisation von Nina gehen würde. Merci, Nina! 

 

Resultate:https://adoc-chenove.org/index.php/fr/resultats 

 

Livelox für Kartennerds:https://www.livelox.com/?tab=allEvents&time-

Period=allTime&country=FRA&q=bourgogne&sorting=time 

 

Mätthu Niggli (Bilder Remo Ruch) 

 

 

 

 

 

https://adoc-chenove.org/index.php/fr/resultats
https://www.livelox.com/?tab=allEvents&timePeriod=allTime&country=FRA&q=bourgogne&sorting=time
https://www.livelox.com/?tab=allEvents&timePeriod=allTime&country=FRA&q=bourgogne&sorting=time
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RTT BRICHTLI 

Aller Anfang ist schwer, so auch der Beginn für diesen Bericht. Über die Auf-

nahme ins RTT können wir das aber nicht sagen, wo wir mit offenen Armen emp-

fangen wurden. Als Neuzuzüge des RTT’s (David und Mattia) haben wir die Ehre 

erhalten dieses kurze Brichtli für die Norska News, über unsere Trainings in den 

letzten Monaten zu schreiben. 

Anfangs Februar ging es für das RTT 

mit dem Zug in Richtung Slowenien 

los für unser Trainingslager. In Ljubl-

jana haben wir unsere PW’s in Emp-

fang genommen, mit welchen wir 

auf die Insel Cres in Kroatien, für die 

ersten paar Tag gefahren sind. Auf 

der Insel wurden wir mit viel Sonne 

aber auch starkem Wind empfangen. 

Dank der Sonne konnten wir ohne 

Probleme mit einem Thermo und Dress trainieren. Leider war es in unser Unter-

kunft nicht so kuschlig warm und es noch ein paar wenige Schichten mehr 

brauchte. 

Nach 3 Tagen auf der Insel ging es schon wieder los zurück nach Slowenien, ge-

nauer gesagt in die Region Lipica. Dort wurde es dann auch in der Unterkunft 

wärmer und wir konnten unser Training weiter im Sonnenschein geniessen. Die 

Trainings waren weiterhin super, und wir konnten technisch sehr profitieren. Die 

Posten und Bahnen wurden uns von den Slowenen gesetzt und gelegt. Dadurch 

konnten wir einfach ans Training fahren und unsere besten Orientierungslauf-

künste hervorrufen und zeigen. 

Nach wundervollen 10 Tagen im Süden mit nur Sonnenschein und aufgefrischten 

OL-Fähigkeiten, haben wir uns nach einem Abstecher in eine Slowenischen Beiz 

in Ljubljana wieder in den Zug zurück in die Schweiz gesetzt. 

Am 19 Februar stand dann in Thun das Zweite RTT Rodeo Training mit anschlies-

sendem gemütlichen Beisammensein an. Vom Bahnhof Thun liefen wir los zum  
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Start. Das Training bestand aus 3 kurzen Bahnen, welche wir im Massenstart und 

die letzte im Jagdstart absolvierten. Das Tempo war sehr hoch und man musste-

sich einen guten Weg durch die Dickichte suchen damit man nicht stecken blieb. 

Im Anschluss füllten wir unsere Bäuche mit einem leckeren Zmittag. Ich und alle 

anderen neuen wurden noch offiziell ins RTT aufgenommen und wir konnten un-

seren Namen auf das legendäre Holz einbrennen. Zudem bekam ich mein erstes 

orange Club Shirt <3.  

Knapp einen Monat später könnten wir dann unser neues oranges Club Dress, 

das erste mal richtig ausfahren. Es war Zeit für den RTT legendary long Day. Da-

für haben wir uns in Trubschachen bei der Kambly getroffen. Leider war keine 

Zeit, um die Guetzli’s auszuprobieren, denn es ging schon los. Alle zusammen ha-

ben wir uns also auf den Weg gemacht, um die lange Bahn zu bewältigen. Glück-

licherweise hat der Staff uns mit einer köstlichen Zwischenverpflegung bedient, 

damit wir auch alle ganz und mit Energie ins Ziel kommen. Knapp 2h später ka-

men wir dann beim Haus von Christoph und Mirjam an. Müde und erschöpft 

durften wir dort die Sauna geniessen. Nach der Sauna wurden wir mit köstlicher 

Suppe, Brot und Kuchen verwöhnt. Herzlichen Dank. Gestärkt durften wir dann 

noch die schönsten Alpacas der Schweiz bestaunen und am Ende diese sogar 

noch auf die Weide führen. Das war dann der Abschluss eines wunderschönen 

und langen Tages in den Emmentaler Hügeln. 

Mit diesem Anlass verabschiedeten wir uns gut vorbereitet Richtung beginnende 

OL-Saison, welche nur zwei Wochen später mit der NOM schon startete. Eine 

schöne Frühlingszeit und einen guten Start in die OL-Saison wünschen euch die 

Neuzugänge David Zürcher und Mattia Gründler. 
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WARMUP OL ZOLLIKOFENWALD 19.FEB.2023 

Schon ist der WARM UP OL wieder Geschichte. Über 50 Teilnehmer*innen von ol 

norska und “zugewandten Orten“ haben den “Aufwärm OL“ bei frühligshaftem 

Wetter im immer wieder interessanten Zollikofenwald genossen. Sollte der OL in 

einem folgenden Jahr wieder angeboten werden, müssen wir darauf achten, 

dass das Datum nicht wieder mit dem ersten Wochenende der Sportferien im 

Aaretal zusammenfällt. 

 Euch allen danke ich ganz herzlich für die Mithilfe: 

•         Ruth, Heidi, Trix und Marianne für die herrlichen Cakes und Fritz für die un-

übertreffliche Linzertorte. Beim gemütlichen Beisammensein bei Kaffee, Tee und 

Kuchen wurden die Leckereien sehr geschätzt. 

•         Fritz, Ueli, Walter K. und Walter Z. für’s Posten-Markieren, Postensetzen 

und Posteneinziehen 

 Hier noch ein Blick auf die Hängerangliste: 

 

 Kurze Bahn, 2,8 km, 8 Posten 

1.    Michèle Aeschlimann       22:30 

2.    Mattia Gwerder                  28:43 

3.    Elisabeth Leuenberger     31:02 

 

 Mittlere Bahn,3,9 km, 13 Posten 

1.    Laurin Gwerder                40:08 

2.    Peter Eggimann               44:30 

3.    Céline Aeschlimann         47:36 

  

Lange Bahn, 5,9 km, 20 Posten 

1.    Trix Aeschlimann             52:26 

2.    Res Dubach                     55:03 

3.    Remo Beutler                   56:11 

 

Werner Herren 
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SCOOL BEI OL NORSKA 

Orienteering seit 2002. sCOOL steht für: 

SC(H)OOL = Schule 

s = Schweiz / Suisse COOL ist ein Schulprojekt des Schweizerischen Orientie-

rungslauf-Verbandes (Swiss / Svizzera / Svizra 

CO = Course d’orientation 

CO = Corsa d’orientamento 

CO = Cursa d'Orientaziun 

OL = Orientierungslauf 

sCOOL bringt das positive Lebensgefühl zum Ausdruck, welches mit dieser Sport-

art verbunden ist und hat das Ziel, eine neue Generation für den OL-Sport zu be-

geistern. Für die OL-Vereine ergibt sich die Möglichkeit, in Zusammenarbeit mit 

den Schulen eine Plattform zu bieten, um sich mit einem attraktiven Sportanlass 

im Bereich der Nachwuchs- und Breitensportförderung engagieren zu können. 

Im Spätherbst werden jeweils die Schulleitungen und Lehrpersonen angeschrie-

ben und angefragt, ob die Schule Interesse hat, im kommenden Jahr eine sCOOL 

– Etappe durchzuführen. Im Jahr 2023 sind sieben Etappen in unsere Region ge-

plant. Mit diesen Anlässen werden ca. 750 SchülerInnen den OL-Sport kennen 

lernen. Für eine Klasse dauert das Programm einen halben Tag und beinhaltet: 

Stempelsprint (Einlau-

fen, Üben mit "elektroni-

schem Finger"), Schmet-

terling (OL-Training) und 

Wettkämpfe (Vorlauf 

und Finallauf). Die 

Etappe findet immer in 

einer Schulanlage statt, 

wo mit einer OL-Karte, in 

der Regel im Massstab 

1:1000, die Übungen 

und Wettkämpfe durch-

geführt werden. Geleitet 
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wird jede Etappe von Röbi Meier 

vom Schweizerischer Orientie-

rungslauf-Verband, welcher auch 

das gesamte Material zur Verfü-

gung stellt. Zwei Helfer:innen von 

unserem Verein unterstützen je-

weils Röbi Meier bei der Durch-

führung des Programmes. Das Hel-

fen und Begleiten der Kinder ist 

sehr bereichernd, diese machen 

immer top motiviert und mit viel 

Leidenschaft mit. 

Die drei Bilder der sCOOL – Etappe vom 04. April in Stettlen zeigen, wie engagiert 

die Kinder mitgemacht haben. Röbi Meier wurde an dieser Etappe von Eliane 

Gassmann und Fritz Zingg unterstützt. 

Die besten drei Mädchen und Knaben erhalten von unserem Verein einen Gut-

schein im Wert von 30.- CHF, welchen sie bei der Teilnahme an einem Nach-

wuchsweekend oder dem Nachwuchslager einlösen können. 

 

 

sCOOL-Talentbox 

Im Jahr 2023 feiert sCOOL sein 20-jähriges Jubiläum. Im gleichen Jahr findet die 

OL-WM in Flims statt. Aufgrund dieser Gegebenheiten wird 2023 die sCOOL-Ta-

lentbox als neues Projekt des Schulprogramms sCOOL lanciert.  

Die sCOOL-Talentbox bietet die Möglichkeit, mit anderen OL-begeisterten Kin-

dern aus der Region einen Tag lang OL auszuprobieren. An jeder sCOOL-Etappe 

zwischen dem 1. September 2022 und 26. Mai 2023 werden drei bis vier Kinder 

jedes Geschlechts an einen regionalen Talentbox-Event eingeladen. An den Ta-

lentbox-Events werden die Kinder weiter in den OL eingeführt, lernen Personen 

aus dem lokalen OL-Verein kennen und können das Gelernte an einem kleinen 

Abschlusswettkampf zeigen. Von dort aus gibt es die Möglichkeit, an den 
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schweizweiten Talentbox-Final eingeladen zu werden. Am Talentbox-Final tref-

fen sich Kinder aus der ganzen Schweiz für ein gemeinsames, spannendes OL-Er-

lebnis! 

Der regionale Talentbox – Anlass für die Schü-

ler:innen aus unserer Region findet am Diens-

tag, 06. Juni 2023 in Burgdorf statt. Aktuell 

läuft die Anmeldung für die Schüler:innen. Für 

den Transport nach Burgdorf und die Unter-

stützung am Event suchen wir noch Helfer:in-

nen. Kontaktperson: Michael Kilchenmann  

(michaelkilchenmann@bluewin.ch). 

 

 

Michael Kilchenmann 

Fotos: sCOOL – Etappe 2023 in Stettlen 

 

  

mailto:michaelkilchenmann@bluewin.ch
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AUF DEM WEG ZUM JUBILÄUMSJAHR 

Die HV ist ein wichtiger Vereinsanlass. Hier werden die Weichen gestellt für die 

nächsten Jahre, Ideen geboren, Entscheide getroffen, Rechnung und Budget ge-

nehmigt. Eigentlich erstaunlich, dass in einem Verein mit viel Tradition an einem 

Freitag Abend im März nur etwas mehr als 30 Mitglieder einfinden, die mitbe-

stimmen wollen, wohin der Verein steuert. Dafür gibt es über 100 (!) entschul-

digte Mitglieder. Dieses Verhältnis sollte doch eigentlich umgekehrt sein, oder? 

Dieses Ungleichgewicht brachte mich auch dazu, in die Tasten zu greifen. An der 

HV wurde nämlich auch über unser geplantes Jubliäumsjahr berichtet. Ja, die ol 

norska wird 2024 50-jährig! Ein grosser Grund zum Feiern. Nebst dem, dass wir 

das eine oder andere für die OL-Schweiz organisieren, wollen wir auch für uns et-

was Gutes tun. Gemeinsam als Verein etwas erleben, gemeinsam unterwegs 

sein. Was eignet sich da besser, als gemeinsam an eine Staffel zu reisen, zu lau-

fen, anzufeuern, zu diskutieren und beim Kuchenstand zuzugreifen.  

Die HV hat beschlossen, das Jubiläumsjahr 2024 als Staffeljahr zu deklarieren! 

Welche Idee!  

Nun ist es an uns allen, diese Idee mitzutragen und wachsen zu lassen. Hier wol-

len wir nicht 25% Teilnehmende und 75%, die sich entschuldigen. Ausreden gibt 

es viele, aber wir verzichten auf sie, sondern packen unsere OL-Sachen, das 

norska-Dress und starten gemeinsam zum Staffelerlebnis.  

Es spielt keine Rolle, ob jung, alt, Elite, Senior, Newcomerin, unerfahren, routi-

niert, schnell oder langsam. Es hat für uns alle etwas und es zählt das Mitma-

chen.  

Wir haben eine 50-jährige Tradition und ich freue mich schon jetzt darauf, auch 

Mitglieder wieder zu sehen, die vielleicht schon lange keinen OL mehr gemacht 

haben, den Kompass nicht mehr zur Hand haben und gar keine SI-Card haben. 

Sie starten vielleicht im Team mit einer Weltmeisterin oder einer Nachwuchs-

hoffnung, in welcher Sportart ist das denn möglich? 
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Daher, liebe über 200 Mitglieder der ol norska, streicht euch vorerst mal drei Da-

ten dick in eurer Agenda an: 

Ostersamstag, 30. März 2024  Osterstaffel  Chuderhüsi 

Pfingstwochenende, 18.-20. Mai 2024 Pfingststaffel  ??? 

Sonntag, 25. August 2024  Fünferstaffel  Egg-Platten 

 

Und zudem ein vierter Termin, schliesslich wollen wir dann auch gross aufschnei-

den, schwelgen und feiern: 

 

Freitag, 1. November 2024  norska-Höck Münsingen 

 

Es gibt keine Ausreden, fähig sind wir alle und Mitglieder sowieso!  

Und stellt euch mal vor, wie es sein wird. Gemeinsam mit einem Car oder einem 

reservierten Zugwagen reisen wir durch die Schweiz, prahlen im Vorfeld, sorgen 

für Stimmung an der Staffel, geben unser Bestes und analysieren auf der Heim-

fahrt, was alles schon geklappt hat und was wir nächstes Mal noch besser ma-

chen.  

Von diesem Staffelahr 2024 werden wir noch lange erzählen, seid mit dabei! 

 

Mätthu Niggli 
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INTERVIEW MIT SABINE HAUSWIRTH WOC 23 

Hast du Erinnerungen an den WM Ort Flims Laax? 

Vor genau 20 Jahren, während der WM 2003 in Rapperswil, nahm ich an der 

Swiss-O-Week teil (in der Kategorie D-16). Die Etappe 5 wurde im Laaxerwald 

ausgetragen, erinnern tue ich mich aber vor allem, an die WM-Mitteldistanz (in 

Trin), bei welcher ich als Fan mitfieberte und die Emotionen des Sieges durch 

Sime hautnah miterleben durfte! 

Ohne zu viel zu verraten, welche speziellen Trainings absolvierst du im Hinblick 

auf die WM? 

Up- und Downhill Trainings in den Bergen, z.B. auf den Niesen und wieder run-

ter. Aber in erster Linie versuche ich möglichst viele Posten in relevantem Ge-

lände anlaufen. Ende Mai plane ich für 3 Wochen ein Höhen-TL auf über 

2000müM. 

 

Was sind die nächsten Schritte bis zur WM? 

Nach dem Weltcup in Norwegen, werde ich ein paar Tage in den Schweizer Ber-

gen trainieren, dann an die Tiomila nach Schweden reisen, bevor ein längerer 

Höhenaufenthalt im Engadin (Höhen-TL) ansteht. Vor den Selektionsläufen Ende 

Juli mache ich einen kurzen Abstecher, mit dem RTT, nach Finnland an die Jukola. 

Anschliessend geht es, nach hoffentlich erfolgreicher Selektion für die WM, mit 

Vollgas ins WM-TL Anfangs Juli für den letzten Feinschliff. 

 

Wenn du frei wählen könntest, welche Distanzen würdest du am liebsten lau-

fen? 

Alle (Long, Mittel und Staffel) wie bei der WM in 2019 in Norwegen. Jede Diszip-

lin hat ihren eigenen Charakter und ist eine Herausforderung für sich, daher 

habe ich auch keine Lieblingsdisziplin. 

 

Welchen Song würdest du gerne im Zieleinlauf hören? 

“Unstoppable” (Sia) oder “Girl on Fire” (Alicia Keys) 
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Von einer Skala von 1-10, wie sehr freust du dich auf die WM? 

14! 

Bis jetzt bin ich erst einmal an Heim-Meisterschaften gelaufen (EM 2018 im Tes-

sin), das war ein großartiges Erlebnis. Auch die Weltcupläufe in der Schweiz sind 

immer ein besonderes Highlight. Das kann nur eine Heim-WM toppen und erst 

noch in den Schweizer Bergen (meinem Lieblingsgelände). 

 

3. Fragen zum Schluss:  

Welches ist dein liebster Norska OL Wald? 

Der Gurnigel ist halt schon ein Bijoux, auch wenn er wie viele andere Wälder et-

was «grüner» geworden ist. 

 

Was kocht Röfe am besten?       

Omeletten mit Spinat, das hat er von seinem «Mami» gelernt      … Es ist immer 

ein besonders gutes und schnell gekochtes Essen. 

 

Was ist dein Lieblingsprodukt im Migros?  

«Cistus-Echinacea ImmunFIT», vielleicht nicht mein Lieblingsprodukt aber defini-

tiv das meist gekaufte      … um mich vor Erkältungen zu schützen. 

 

 

 



33   

Ä USSCHNITT US EM LÄBE VOM JANIS  

Also, Ich muss jetzt hier so ein Text schreiben über eine Bratwurst weil Malin das 

so gewollt hatte. Das einzige Problem dahinter ist, das ich seit ca. 7 Jahre keine 

Bratwurst mehr gegessen habe. Der Grund: Ich bin Vegi. Und aus diesem Grund 

esse ich nur Vegi Bratwürste welche aus Seitan, Bohnen oder anderen Sachen 

zusammen gemixt wurden.  

Und aus diesem Grund habe ich keine Idee was ich darüber schreiben soll. Da 

aber bald der Sommer beginnt, erkläre ich euch jetzt wie ich eine Bratwurst zu-

bereiten würde. Also zu erst gibt es für mich ein No Go. Ich finde das jedes 

Fleisch oder jeder Fleischersatz viel besser schmeckt wenn man ihn über einem 

Feuer aus Holz «brätlet» und nicht über einem dieser Supermodernen Gasgrills. 

Also wenn man jetzt ein Feuer gemacht hat, muss man warten bis man nur noch 

die «Glussä» hat und dann kann man die Bratwurst auf den Grill legen. Jetzt 

braucht man Geduld. Man sollte warten bis sich die Bratwurst auf der Unterseite 

leicht Braun verfärbt. Dann sollte man die Bratwurst drehen. Diesen Vorgang 

macht man dann ganze viermal bis alle Seiten der Bratwurst leicht Braun ist. 

Jetzt kann man die Bratwurst vom Feuer nehmen und konsumieren. 

Ja dies war jetzt sehr unkreativ und trocken aber viel mehr kann ich aktuell leider 

nicht bieten. 

Janis Gwerder 

Für das nächste Norska News nominiere 

ich Daniel Hadorn  
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SUCHE DIE 10 UNTERSCHIEDE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                 

Von Lars Niggli  
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